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Ein Gasthermometer mit konstantem Volumen. 
Das Gasvolumen im Gefäß B1 wird durch Anheben 
oder Absenken des GefäßesB3 konstant gehalten, 
sodass der Quecksilbermeniskus im GefäßB2 stets 
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Druck-Temperatur-Diagramm für ein Gas in einem Gasthermometer 
konstanten Volumens. Bei der Extrapolation auf den Druck null schneidet 
die Gerade die Temperaturachse stets bei –273,15 °C. 

auf gleicher Höhe (an der Nullmarke) steht. Die 
Temperatur ist proportional zum Gasdruck im GefäßB1. 
Dieser Druck wird durch die Höhe h der Quecksilber-
säule im GefäßB3 angezeigt.







Schema der Apparatur von Joules Experiment. 
Das Wasser ist von einer thermisch isolierenden 
Wandung umgeben, sodass keine Wärme 
übertragen werden kann. Während die 

Eine andere Methode, einem thermisch isolierten, mit Wasser
gefüllten Behälter Arbeit bzw. Energie zuzuführen. Hier wird 
dem System elektrische Energie zugeführt. Diese wird von g

Gewichtsstücke mit konstanter Geschwindigkeit 
herabfallen, drehen sie über die Seile und die 
Walze das Schaufelrad im Wasser. Dieses 
verrichtet dadurch Arbeit am Wasser. 
Vernachlässigt man die Reibung, dann ist die vom 
Schaufelrad auf das Wasser übertragene Arbeit

y g g
einem Generator abgegeben, der vom herabfallenden Gewichtsstück 
angetrieben wird. 

Schaufelrad auf das Wasser übertragene Arbeit 
gleich der Abnahme der potenziellen Energie der 
Gewichtsstücke. Sie ist aus ihren Massen und der 
Höhendifferenz leicht zu berechnen. 









Mit einem Hohlraum, der eine kleine Öffnung 
nach außen hat, kann ein schwarzer Körper 
sehr gut angenähert werden. Durch diesehr gut angenähert werden. Durch die 
Öffnung einfallende Strahlung wird im Inneren 
so oft absorbiert und wieder emittiert, dass sie 
mit großer Wahrscheinlichkeit vollständig 
absorbiert wird, bevor sie wieder austreten 
kann Dadurch steht sie mit den Wänden inkann. Dadurch steht sie mit den Wänden in 
thermischem Gleichgewicht. Die durch die 
Öffnung emittierte Strahlung (hier nicht 
gezeigt) ist deswegen charakteristisch für die 
Temperatur der Wände des Hohlraums. 



Die Strahlungsleistung eines schwarzen Körpers in Abhängigkeit 
von der Wellenlänge bei drei verschiedenen Temperaturen. Die 
Wellenlänge max, bei der die maximale Leistung emittiert wird, ist 
umgekehrt proportional zur absoluten Temperatur T des schwarzen
Körpers (gestrichelte Kurve). 




